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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro. 333.
Sonntag , den 2 . Dezember 1833.

LiterarijcheAnzeigen .
In S . G . Lieschittg ^s Verlagsbuchhandlung in Stuttgart ist so eben erschienen und in allen frliden Buch , und

Kunst - Handlungen zu erhalten , in Karlsruhe in der W . Creujbauer '
schen Buchhandlung , in Heidelberg hei

Karl Winter , in Mannheim bei Heinrich Hoff :

Shakspeare .
( G a n z e F i g u t .)

Nach Uoublllac ' s Statue
und den verlässigsten Urbildern in Stahl gestochen

Eduard Schüler .
Mit einer Karakreristik des Dichters ,

Gustav Pfizer .
Jmperialfollo . In Umschlag.

Preis 2 ff. 42 kr. Abdrücke auf chinestschem Papier 3 ff. 30 kr.
Gerade jetzt , da die unsterblichen Werke Ehakspeare 's eine zuvor kann» geahnte Verbreitung in Deutschland ge,

wimien , gereicht et uns zu doppelter Genugthung , seinen Verehrern ein Bilduist verlegen zu können , welches nach Geist
und Auffassung der erhabenen Würde des Dichters im vollsten Sinne des Werks entsprechend genannt werden kann . Rach
der höchst karakieristifchen Statue Roubillac's , einem Vermächtnisse Garrick S an daS britische Museum , und nach den
verlässigsten Urbilder» , welche England nachiveißt , von künstlerischer Hand belebt und bergestellt, Überragt es an
Reichthum und Tiefe des Ausdrucks , wie au äusserer Schönheit , weithin alle vorhandene » Darstel¬
lungen Shakspeare 's , und die ächte Gestalt jenes königlichen Dichtergeistes bleibt uns in einem Kunstwerke gesichert,
dessen Bedeutung durch das innere Bild , das uns in dem beigefügten Texte eines unserer geistreichsten deutschen- Dichter
wie in einem Spiegel entgegeutritt » die schönste Beglaubigung findet.

Bei F . H. Köhler in Stuttgart ist so eben erschienen :

Echte und wahrhafte Feenmährchen .
2 Theile . Eleg . broschirt. Preis 48 kr.

Inhalt : Nothkäppchen . — Mi und Fränzel , oder die Feen . — Blaubart . — Die schlafende Schöne. — Die
gestiefelte Katze. — Aschenbrödel. — Ruprecht mit der Kuppe . — Der kleine Däumling . — Prinzessin Schönste --
stirn . — Esrlshaut. — Der Frosch mit dem rothen Käppchen . — Tie weiße Katze . — Der Delphin » — Pertharite
und Feranbine . — Constanz und Constanze , oder das Taubeupaar.

Arabische Mckhrchen .
2 Theitr- Eleg. broschirt. Preis 48 kr.

Der Kalif und fein Wessir. — Basem , der Grobschmied . — Geschichte Bohezah'F vnh seiner Lehn Wessire.
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AÄrge - Mohanied . — Abvsaber . — Dabar Kan . — Wunderschön kn der Wüste . — Abaltamank - — Hebras « . —Haram . — Der Derwisch . — Der Mann u . der GeniuS - — Der Sulla » und sein Wcsflr . — Wiedervcrgelturig . —E >rr Cadi . — Der Pedant . — Die schwarzen Sklaven . — Des alten Mannes Gebet . — Dankbarkeit .Man ersteht aus Vieser Jnhaltsanzeige , daß von deu beliebten Feenmährchen nur die berühmtesten ausgenommen wirk«teil , nicht aber die Nachahmungen derselben , welche weit hinter den ersten Originalen zurückbleiben . Eben sv wurden» on den arabischen Mäbrchen nur die unterhaltendsten gewählt , wie denn die Geschichte des Kalifen von Bagdad Harun« s Raschid und Bohezad
'S und seiner zehn Wesstre zu den besten Erzeugnissen der orientalischen Mährchenwelt gehö¬ren . Bei der Herausgabe ist die Bestimmung des Buches , eine unterhaltende Jugendschrist zu liefern , stets iw Auge be¬halten worden , so daß dasselbe , und weil die Erzählungen jedes Alter ansprechen , ein wahres Familienbuch genannt z,« erden verdient .

Beide Werke zusammen, elegant gebunden, auf Velinpapier , mit 4 Titelkupfern , ko¬sten 2 fl. 24 kr.
Vorräthig in Karlsruhe bei G . Holtzman » , Langestraße Nr . 82 .,und bei Gebr . Gutsch in Lörrach .

I'MVLLOI'Lr.
Taschenbuch für das Jahr 18SS .S8r Jahrgang .

Herausgegeben von Th . Hell .
Mit Beiträgen von W . Alexis , Bernd v . Guseck ,H . Matthäi , Kklzer, W . v. Lüvemann , I . Mo¬

sen , R . Vogl , Fr . Voigts u . m . a . ; nebst Por¬träts der Königin Viktoria mit Faksimile , nach
Vogel von Vogelstein ; Erzherzogin Sophie , nach
Kriehuber ; Amalie Neumann -Haizinger , von
Ereuzbauer , und andern Szenen in Stahlstich .16. Leipzig , Hinrichs. Prachtausgabe 4 fl.48 kr. ; in gepreßten Decken 3 fl.
Dieser so elegante , als gehaltvolle Almanach istebenanzelangt

it . z« haben in Karlsruhe bei
/4M . V8 . L-svr »* es « .

Der durch ungewöhnliche Thcilnahme uöthlg - eworden «

zweite Abdruck
dcS ersten und . zweiten Lhcils mgercr Ausgabe von

Ulilliam Shakspeart 's
sämmtliche n

LxamaLisehen Werken ,
übersetzt

> v°a !
Ernst Ortlepp»

'
Mir 40 in Stahl radirten Kunstblättern , als

_ Grarisbeigabe .

12 Lhtile, Prachtausgabe , L 27 kr. pr. Theik.
Format , Druck nnd Papier wie Schiller .

ist nun fertig und sind wieder Exemplare durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen . Jeden Monat erscheint ein Theil( der dritte am 15 . Dez . d. I . ) ; übrigens bemerken
«vir , daß die

Prämie von Lv werthvollen Kunst¬blättern
nur diejenigen Subskribenten gratis erhalten , welch« * » rAblauf dieses Jahres auf das Werk unterzeichnen .Die Ucbcrtragung darf „ ach mehrstimmigem Unheilejeder andern unbedingt an die Seite gestellt werben ,wahrend Misere Ausgabe in Ausstattung die schönste undim Preise die billigste , auch von Einem bearbeitet , s» .mit aus einem Gusse ist.

Stuttgart , den 20 . Nov . 1838 .
L . F ^'. L

Zu Hencigten Aufträge » empfiehlt sich die
HAck». e ,

- « nil

Shakspearcs
dramatische Werke

von

Schlegel und Tieck .
ES wirb «ine neue Ausgabe dieser Uebersetzui», fd« -anstaltet , in 12 Bände » Mittel - Oktav , jeder 3 Schau¬spiele enthaltend . Der Subskriptionspreis für jeden DaN »auf Maschinen - Velinpapier ist 36 kr., und auf fci ««mVclinpap . 54 kr . Das Ganze wird innerhalb Jahresfristvollendet . Nach Erscheinung der erste» 3 Bände tritt ein

erhöhter Ladenpreis ein . Ueber den Werth dieser Ucker,
fttzung enthafte ich mich alles Unheils , doch darf ich wohldarauf aufmerksam machen , daß dieselbe erläuternde «m»erklärend « Anmerkungen v»n Ludwig Lieck enthält , de»
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fem pit ^ähriges Studium des großen Dichter - Vorzug- ,
weife zur Lösung einer solchen Aufgabe befähigt nud be¬

rechtigt,
Druckproben werben in Kurzem bei Herrn VI », Vll »

in Karlsruhe zu finden scpu .
Der Vcrschdnerung dieser Ausgabe sollen szenische Dar¬

stellungen , von namhaften Künstler » entworfen und ausge »
führt , gewidmet werden , worüber ich seiner Zeit das Nä¬
here mir Vorbehalte . Vorläufig bemerke ich nur , daß mir
Hr . I . Führich in Wien seine Mitwirkung zugcsichert
hfit.

Berlin , im November 1838 .
G . Reimer .

Zur Annahme von Bestellungen dieses Mei¬
sterwerkes in doppelter Beziehung empfehlen
sich die Buchhandlungen von

CH. Th . Gross in Karlsruhe ,K . GrovS in Heidelberg und
A . Emmerling in Freiburg .

Zn der H o ffm a n n '
scheu Verlagsbuchhandlung in

Gtuttgart ist so eben erschiene» und in E--»
Hissbuchhandlung in Karlsruhe zu haben :

G . B . Airy 's ,
Direktor - der kön . Sternwarte zu Greenwich » .

populäre

physische Astronomie .
Aus dem Engl , übersetzt

ron
A. lk. Edlem v. Littrow ,

Bdjuntzlen an d«r k . k. Sternwarte »u Men . korrespvndirende«»der Ehren -MIlglied « der gelehrten Gc' ells» afkrn zu Padua , Er¬furt , sächs. Altendurg , Jassy . Mamz . Franks,» t a. M . rc.
Mit 51 Abbildungen auf 4 Tafeln .

Preis , drosch ., 1 fl. 12 »r.

Hans berste igernug .
Unterzeichnete ledige Brücer wollen ihr Wohnhaus .IMUdas ehemalige Maddaus hier, auf

WZ Wj Donnerstag , de» 20 . Dezember t , I .,öffentlich versteigern lassen .
Dat Haus ist dreistöckig , sehr geräumig , hat 2 Keller, 2 Stäl¬le » 2 Speicher und einen « arten . Der Kanal . der hier alleWülsten treibt , fließt »eben dem Haus vorbei und gibt Bequem¬lichkeit zu allen . Gewerben , wozu Wasser »ölhig ist.Der Steigerungsschillmg kann verzinslich nach und nach ah-twzahlt werden. Lusttragcnde belieben eS noch vor esm V - rssei -

- erun - sla » cinzus-hen , weil es aufgesteckl u»L sogleich zugeschla -1« w- rren soll .
Mosbach , den 22. Nor . 1838,

Gebrüder r
Joseph Fe LiiiaiiL Kchupxert .
Joseph Kitirckel .

K « rl « ruhe . ( vronturverkans . ) Liznltag , den 4.

Dez . b. Z . , Botmlttag « 9 Uhr, werden in her KavallertekaseUYder 3t «n Eskadron dahier solgene» abgängig« Mvnlurstücke geg «haare Zahlung öffentlich versteigert :
300 Dienstmützen,344 Kollete,
475 Paar Reithosen,
13 l - Pantaloa «,IIS A ' rmelwesten,79 Mäntel ,
270 Ttallröcke,
194 Paar lederne Handschuhe«

wozu die Liebhaber eingeladeu werde«.
Karlsruhe , den 20 . Nov« 1838.

Lus Auftrag
dar Kommando des Dragonerregkment« GroßherzigDas Regimentsquarriermrist -ramt .

Hamme » .
Rittmeister .

Karllruh «. (Versteigerung von tannenrm Nuß «
Holz . ) Skr Mittwoch , den 5 . Dez. d . I , Morgen « g Uhr,werde« au« dem s. g . micheibacher Heiltgenwald , rvthenselferKorst«, durch Seztrkestrster Bechmann

329 Stück tannene Gägklötze
öffentlich versteigert werden , und die SteigerungSllebhaber hiermitetngeladen, sich an gedachtem Lag und Stund « zu Michelbach «MGasthaus zum Engel einzufindeo.

Karlsruhe , den 23 . Skvv. 1838.
Grvßh . bad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Karlsruhe . ( Zu besetzende Stelle . ) Die Zentral¬stelle des landwirthschaftlichen Pcre »r wird die durch aüderwär -

tig« Anstellung des Sekretärs Zeller in Bälde erledigte Stell «wieder besetzen .
Dem zeitigen Sekretär liegt , neben dm Sekretariats - und M .

gistratur - Geschäften, die Verwaltung der Bibliothek und der
Sammlungen ob .

Mit dieser Stell « ist ein Gebalt von 800fl . verbunden » und -die Bewerber werden ersucht , sich innerhalb 4 Wochen mit -dmAusweisen über Befähigung zn melden.
Karlsruhe , den 27 . Nov . 1838.

Die Zentralstelle des landwirthschaftlicheUE - reins-.
Frhr . «. Ellrichshaußen

vstr . Bender .
Sttenhei '

M. ( Offene Stelle . ) Die seit längerer Zeiterledigte Sehülsenstelle sollte wieder mit einMgeschäfisgewand «ten Kameralpraktikanten oder Bsüstenten besetzt werden.
Lusttragrnde wollen sich deßhalb in Bälde gefällig hierherwenden , woraus ihnen das Weitere sogleich mitgetheil « werdenwird .
Sllenheim , den 20 . Rov . 1838.

Sroßh . Domänen - , Forst , und Amt- - Kasse .
Fleiner .

Ne . 2,401 . Karlsruhe . ( Vorladung und Fahn¬dung . ) Johann Unser von Steinmauern , Soldat kn dem Ka -rabioierbataillon de« großh. Leidinfanteeieregtment« , hat sich derUnterschlagung ihm anvertrauten Geldes im » eirage von 220 S.höchst verdächtig gemacht, soll ! sich bei Plittertdorf über den Rhu »haben setze» lassen und sich von dort nach Straßburg begebe»habe«.
Derselbe wird «mdurch aufgefordert ,

binnen k Woche »
dahier zur Verantwortung sich »u stellen , aüsvnsten nach geschksi-lenrr Untersuchung gegen idn „ k - nnt wird , was Rechten« ist.Zugleich werden sämmtttche Polizeil-evörde«, unter Miktheilu«brr » ezelchimng de« unterschlagenen Oelde« und de« »nun stehn»-de» Signalement « , gedeten, auf dea Karabinier Unser f«baden,ihn ans Beirrten verhaften «ah gefänglich anher atliefim in
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Bezeichnung de « Bede «.
V < Geld bestand au « Kronertd lern , >4 preußischen Tahlnn ,

B Areigulbenstückea und 2 E ugudensiücken,
Signalement

de « KaradinierS Johann Unser .
Liter, c >. 30 Jabre.
Größe, 5 ' S" 3 ' ".
Körpe . bau, beseht.
Gesichtsfarbe , blaß .
Lugen, blau.
Haare, b!vnd.
Rase, - roß .

Besondere Kennzeichen . ^
Eine Narbe üser dem Unken Daumen , von eine« Hieb her«

rührend .
Kleidung .

Derselbe trug bei sriner Entweichung einen grauen kattunenen
Wamm« . graue wergene Hosen , ein« grüne Kappe mit dlauen
Sir . ifen und Schuh« ohne Strümpfe .

Karlsruhe, den 25. Nov . 1838.
Das Kommando

des großh . badischen eeidiusanterieregiment«.
Pfnorr ,

Oberst.
Nr . 15,018 . Wrinbei « . ( Bekanntmachung . ) Da

st» rer verherrothet « Bürger und Ctlrueg . Kran , Beck rva
HemSdach . auf di« an ihn ergangen « vffenliicke ruffoioeiung
vom 1 . NO». 1837 ( Karlsruher Zeltstng Nr . 353, 356 UN« 358 )
dlt deute in seiner Heimalb nickt ststirt hat , so « ,r» terseld «
uninit dt« Staalebür - errechl« für verleOg eikiärl ; was h» r » U
rar öffenliickea KenNlniß gebracht wird .

WetNhelM , dra 2l . Nvo . 1838.
Großh. da ». UejiikSaml.

Beck.
Pfeiffer .

R «. 23,188 . Brettea . (Bchuldenltqutbakton .) Gegen
Johann Georg Rvtdaker »vn Stein havrn wir Gant » -kannt
und Lagtahn zum Richtigstelkungs - und Borzuasvertadren aus

Donnerstag , den 20. Dez . d. I .,
Vormittag« 8 Uhr ,

«Ui diesseitigerG« i<t t« anzlei «mgevrdnrt .
Alle diejenigen , welche » aus was immer für ein -m Grunde ,

Lnfprüche an die Gantmaffe machen wollen, we- den dah-r ausgefvr .
de« , solche in der aagesetztea Lagfahrt, bei Vermeiduvm des Lut -
fchluffeS von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tig« , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« etwai¬
gen Vorzugs- oder UnterpsandSrvhkr zu bezeichnen , die der Ln>
mrldeade gellend mache» will , mit gleichzeitiger Vorlegung de»
Leweisurkiinde» oder Antretung des Beweises mit andern Beweis -
Mitteln»

In derselben Laafahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger-
«ütschuß ernimnt . ein Borg - und Rachlaßvergleick versuckr wer¬
den , und «« sollen , in Bezug auf diese Ernennung, so wie den
etwaigen Borgvergleich di« Richterschejnendea als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Brettm , dm 18. Ro ». 1838.
Groß- , bad Bezirksamt.

» eck.
« ät . Ottendörfer .

Ma - lbeßg . tAufsorberung . ) Die Agnes G ch w e n-
» » Mann , gewesen« Ehefrau des Alldogt GrteSbaum von
MÜnchweier. ist kinderlos mit Tod abgegangen. Sie war ron
Weischmsteinack grdürlig (großh . ba». fürftl. svrstenberaische « B «.
»irklamt Hallach) und solle voll - und bald - bürlig« Geschwister
«Nb Abkömmlinge »VN solchen hinterlaffen haben . welche gesetz¬
lich zur Erbschaft berufen sind. In Felge dessen werden i-ua
diejenigen, weich« ihr« BerwandtlchollSvtkhältE « zu der Ver¬

storbenen . al« solche durch glaubwürdig« U ' kundeo nach« is«n zu
könne » gla- b .« , hiermit aufgesoldert , sich de » di-ss. i izer Be-
Horde

binnen 6 Woche »
zu melden, al< sonst spater auf sie keine Rücksicht genvmm »
weiden kann , und da« Vermöge, den bereit « bekanm «, Er-
de , aulgefolgt werden wird .

Mah bl . g . den 8 Nov . 18 "8.
Großh. dar. Amlsnvisorat Ettenheim .

Sjuhanh
vät Kahn .

Lahr . (Xufforderung .) stufolg« oberamtilcher Verfü¬
gung vom 21 . d. M . , Nr . 28. 098 , werden die Gläubiger der
wegen GeistesschwLchr entmündigten ledigen Barb -ra H « tu »bor¬
ge » von Allmaosweier aufgt 'ordert . ihr« Ansprüche am

Montaa . drn 17. Dez. d. I ,
GormittagS S Uhr,

bei der TheklungSkommisflon t« SluoenwtrhShau« daselbst geltend
zu machen und zu begründen .

Lahr , den 24. Nov , 1838.
Großh . dad. AmtSrevisorot,

Bittmann .
Scho,fh,im . (Erbvorladuag .) Anna Maria , gebo¬

rene Schleilh , rückgelassene Wntwe » , « »«istvrdenen Büigeit ,Mauia Eicht » von Bürckau, ist am 17. August diese« Jahre«
mit Hinterlassung ei > er öffemlichen lehlwillig «» Verfügung g » .
stord- n .

« ach den vorliegend' « KirchenbuckSauSzüa ' N d- r Pfarrei
N uenweg » können die g - setzlicken Erven d- r Verstorben «,, Nicht
genau drzeichaet weiden und üver deren L den vdrr Tod ist le¬
diglich gar nicht« bekannt, daher eine öffentliche Vorladung der-
selben nölbig fällt.

ES « erden « aber alle diejenigen, welche ein « g «grü» d«tr Erd.
schaflSani » rach« an b>e au « ea 1,320 fl. bestehende Veriaffentchaft
der ob, «nannten Anna Maria Schleilh machen za könne»
glauben , hiermit aufgeforbert,

binnen 6 Wochen
dahier bei Unterzeichneter Sielte zu erscheinen, und unter genü¬
gender Nachweisung über die Verwand,sckafleorhäitniffe mit der
Eidlafferia über da» vorliegende T ' stanieni diülden sich zu er¬
klären , ober zu gewärligen » daß nach Ve - fluß dieser Frist der
Bei « öger snaLlaß der besagten dlnna Maria Schleilh nach
Inhalt de« TestamenlL de , seiden unter die berufenen Erben ver .
lheikk werde .

Echepfhetm, den 30 . Oktober 1838.
Großh. bat . AmiSievisorat.

Vörfliager .
Rr . 16,869 . Wkesloch . ( Bersch ollenb ettSerklä -

rvng, ) Ra -rwem auf die öffentliche Aufforderung vom 3 . Lkt.
1837, Rr . 14 057, sich Lher- sia We erstein von Ma sch dayier
nicht geme 'del hat , wirb b e eide als verschollen «rkärt , und ihr
Vermögen den nächsten Anverwndten , gegen Sicherheitsleistung,in fürsorglichen Besitz «« » eben.

Me « och , den 31 . Okt 1838.
Großh. dad. Bezirksamt.

Bleibimhau «.
Rr . 31 889 . Mosbach . (Verschollenheitserklärung . )

Da de» unter m 17. Rvv 1837, Rr . 3V,Ott, öffentlich vorgeladen«
Schneiderg'selle, Karl Joseph Haller ron McS ach , sich inner¬
halb der a , beraumten Frist niSr gemeldet bar, so wird berselde
für verschollen erklärt und das «dm anerf- llene Bewögen sci - en
sich gemeldet ha enden nächsten Verwandten, ge en gesetzliche Si¬
cherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz übergeben .

Mosbach , den 24 Nov , 18 '8 .
Gießh . dad , Bezirks mt.

Dr . Fauth .
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